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Liebe Ger¡eir.rde !

"lCenn es ei.e Er-nlahnuDg iÌl Chr.istus gibt, so diese: Sinnet aui,das eíne. " Ila. spürt i¡n Hörer, eine r{icrìl-igr(eit har der saLz,aber er läßt uns zunächst stehen mll der großen Frage: ldas rsldas eine? Sei's noch einnal gehör.t: "idenn es eine Ermahnung gibtin christus, dann diese : sinnet auf das eine. " DÍ es ist das eine:"sinnet auf das, h?as in christus isr. " Es f üiìrt elD scr.ìrittchen!.,/eiter, aber die Frage bleibt uns offen: idas denn? Noch elnbißchert neitergefüìlrt werden hrlr durch dle kleine Bemerkung:
"Sinnet dies, !ras in Christus ist, unter erLCh',, afso nicht ineuch, .jeder in seinem Inlteren, nein: jeder in der Versamne_Lung,in der Gemeinschaft, " u n t e r e u c h " Das ia,ürde ja dannheißen : elnander zu, aufeinander zu . Und null konlnt. Bewegung,mitvollziehbare Ber.regung auf: Wir, zusanlnengekontmen, versanme,Lt,
so I len eine Be\a¡egung voÌfziehen auf ei:tander zu.

ldir \"rerden h¡eitergef üllrt. rn !dortlaut irieße es denì sinne nach:Jeder gerät, ohne daß er. sich' s ausgesucht hätt.e, i u d i eR o I 1 e c o t t e s , in die Gestalt, den Rang, die Stel_lung, in die RoLle Gottes. Aber roas ist das lür ei'e Rolle? l¡/irl.agen sozusagen raiv uncl tberspri'gen .icìrl- rìir froûìmen vorver-ständ.is die sclrrvierigkeil-e'. tdir wolr-e.'s r,,,,isse.: vom Gesanl_ derSchrift her ist- es l(1ar.: Es isL die Haupt_Rolle in der Begegnung,in der versan¡ìrung, in der Genìe j.ndung. Die lrauptrorle ist dieRolle Coti-es.

Vo|r dieser Ro 11e ist gesagt, es l.rieße ,, da zu seiD al.s !ri_^ Gott,,." D a s e i n " ist ilichi_ "Existetì2". ,'Da seiÌì,, _ öftel] habenrrìir davoÌr gesprocheD - ist dies, wenn vate:: r¡ r.r d l{u1-ter. bei Nachtdas Kind schreier hören und dar¡r eigeÌls aursrehen u'd hirìgehenuûd fragen: "\{as 1ìast du denn, in,as hasI du den,. Dur? Du nìußt clochkelne Angst haben, ich bilr ja da. l1lir sjnd ja da.,, Das isL ,,da
sein". Das dürlen il,ir eitì lür allerÌal lerne¡r: Das is1_ "da seiri,,.'Da scir," hêiî,r zr¡r' Harrcl sain, zur., Vet. lüg.rrg sÊ;r¡. zugL Lê sêirì,zn liiller seir-r, zu IIilf e sein. Das also r,,¡âre der Sinngel-ralt derHauptr-o11e i¡u Auf elr.raltder.trelf cu, in der. Begegnung, in der.Versaltnrlulig.

"Sinnet auf das, \.!r a s in Chr-.istus Jesus ist. ,' El] geriet unvorher_gesehen, auge nblicÌ<s - keiner hat es sich ausgesucht _ in dieRolle Gottes, u0ì " a I s id :i e G o L t d a z trs e i n " Nichl: zurückschrecl<elìl So stehL es in der Schrit,t,i'r Af 1-en Testa'te.L, i'r Buch Ge.esis KapiLel 2, so sl-eht es hier:Da seir al.s wie Gotl-. l{ie maclìr nar¡ das? irj i eder haben wir eineFrage. Und r^rir i,¡erder.r ra,eitergef ülìrt, aber. erst einnaf negativ:Nicht so, daß ruan ploLzÌich "Morge'1uf'1_ \ÿi.i_ter.t,,: Hauptr.olle, clasist et!das ! Iclì gelLe ivas, ich bin !ras, a¡.rdere sind auf mich ange_h'iesen, das Beht ganz gut, das halte ich fest ,n,ie einen Raub, ichzurre den ander-n lest in AbhãngiBkeit, icll genieße es, daß er aufnich angerdiesen is t, von Iìllr Ilille e rbi I ten nLlß. Das heißt "r.,ieei¡re|r Raub fes that ten " . Dann stellt da, das abe r r.run gerade nicht.
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'Lun rn'ir das atso rn'eg. idas breibt dann? Da^n heißt es - ich darfes vor$reg in fdorte fassen, da¡[il das Nächs te verständlich rrlrd _:
ldas du zu erbr-illgen Ìlast, isl Ìlur grad deine A u f ¡u e ,. k s a n k e i t ; ander Sclrrif t Ì.ìe:ißt es: deine Freundlichkeil-. Erschiener_r 1st,erscheinertrn'iÌldurchdichan
ll a u p t r. o 1 1 e, in die du unversel]ens geraten bist, d i euuteu¡ldFreuDdlicÌlkeitGottes
Das r'¡äre j a eigenrlicìì schon et!ras ! rdir si.d in Be\47egung gelocktrn'oLde., an den Punkt gekomnen - an ei'er steÌ1e ist es ùerertsgesagl worden - an dem unser Herz rrrie ver.rvandelt Haupt.rof Iespielen kann. liir brauchen kein Festhalten, es ist rn,eg.

Bleibt nun dies: Du sol.lst nach Art Cottes da sein als i4,aeder Freundliche, der Gütige, der llenschliche. Man nuß in sichserber eirnal rrineinhorcrren, rn' o das in ûrir denn sitzt, dafi dasdenn vo. selbsL käüe. Es konìì.t nìir llaÌt dann uDd ra?ann nicht vonselbst. Nun sin.1 r¡ir ar.i der Stelte, bìo uns das hlort in eineKrise, so sagt !la', in eine Entscheidung lockl_. Dies soll dieCrur.ldentscheidu:-rg se:l_n: da sein a1s\{ie CotL, der. Fr.euncllicl.re, der Zuge_rÝandte - der ne'schr icÌre ù{e'scÌ.r. Das aber- heißr - und da komnsrdtl niChl dr'un l.rerrrm - sicì.r eûtäLÌßern: ¿r1so all jeDes, \",7aS Haf,i,en
ti r-i d A.-sIch-De.ken und e1' s i c lì - B e s t ù c 1< ê n ,rit Güterr.ì i st, hint-ailstellen. Das hìort heißt "sich entäußerr.i", ,,slcÌt leer mache¡1,,Aber dann schlägt es unr iD das gul_e i{ort: nieder eine RoÌ1eeir.rnehneu, HauptroÌfe, aber konl<ret \r,ird jetzt gesagt; die Roffedes Knechts, der ù'lagd, des DieÌrers. Jetzt \dird,s pr-axis. ldas deinlÌer.z brj ngen sol.l., das j.st das Denl<er.r ar"rf Dienst, auf praxis derllilfe, aul ZuweDdLulg, zur Ver]lügung seill _ r.u.r d niernand sagt dir,ft,:ie. Das sagl_ dir der Ar-rge'b1icl<. I. Iliicl.rern steht's n:.cht, rnBuchs taben gescìrriebe' auch niclìt, daß du sie Ìerr.ien l(önntesÈ, ulìtsie ztt erlü1Ìelt. Das ¡tr¡ß det-¡r r1¡aclìes llerz, der.-. Herz, r'Augerblick erf ah¡e¡t. Unc,i es Ì{anÌl tauselldeìrl ei sejn. ,'Er nahnlKnechtsgestal.t all".

Uttd datn heißt es, und das v¡ird ¡,eist vö1tig überhört: ,,Er r.rardden MenscÌ.ien gleich. r! Da hörerì r,,ir- ,'den Ilenschen gJ,eich" undverstehe. "arner, arner À1ensch". Das ist I'alsch, das steht sonicht da. Ilie. stebt "Me.scÌr". "Nre.sch" ist - ich darf es für denAugenblick einnal sagen - griecìrisch "arttlìropos,,, hebräascil
"'ãdã¡u". u.d radãm ist - ich *uß die g.oßer1 idöl. ter 'e.ne' dürt'en- der, der aufl ldissen aus ist, der, der atLf Konstruieren aus rsl,der rner,rüdlich tätig i.st - ldissenschaf t, Technik, Indus Lrie _
der produzlert, der die \dir1_schaf t irr Garìg bringt und poìitik
i-reibt. dr'-e Groß-Organisation al1 der Dinge, die da taufen[ìLissen, darì]it der Tisch gedeckt werden kanr.r, damit gegessen undgetrunkeD \4?erden l{ann, danit nlan satt \,rer.clen ultd fröhIich seinl<a.n, Ler.en \ri.r esi eiÌl f ür af lentaf : Das lrei ßt ,ãdãn, ¡lensch. Daslìeißt also: Der die Hauptrolle spielt, spieJ en lruß, da sern alsl.Jie Cotl-, freundliclt, der llt ¡-r ß praxl..s cles IUenschen nachen.lle . a u s l< o ur r' e n so-LÌ der nreilschlicÌ.re ¡rer)s ch , der z ure i chend e ¡lens ch .Das is1- das, \!ol-Lroìts geh t.
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Ulld tteiLer': So ejn Iadãrl , der lriltcl g e f u ri d e ¡ , erfundena1s tauglich, aÌs Knecrlt, als Magd, a1s DieDer. lrn polit.aschen
hätte ,.ìan lr-ülrer gesagt: a.ls Vasall, ats RiLLef , der auszaeht.,die i'ierke zu tun der liiensche.f r-eundrichkeir. "Er roir-d gef under',:ein biblisches ldori-, i* AT olt gebraucht: Der Herr lindet sichseinerl I(necl.ìt, er rindet ,sich seine Magd, ihn u.d sie zn berufen,un durch iÌ.rn und durcl.r sie seiD lderk zu lun, das göttliche üerkder IV e n s c l.r 1 i c h k e I t , kein anderes. Das steht da.

So heißt e s dann: ',Er ìlat sich Bering gentaclit. " Auch hier. geraten
wi. leicht in eine falsche vorsterlung. Es rìeißt: ,,Er- hal sichhintangesetzt deÌl andel.n zuu Diensl_" - das isL "gering geflacl.Ìt,,.
Und so denn hat er - uÌld nun ko nìt das ldot:t _ "Cãho.-sãnr" ge1ernt..
" rch 

'eiß, rvas ich rn,irÌ . " Jetz t heißr es : Du h,eißt überhauptnicht, was du r{iÌ1st_, rn'as du h¡of leu solf st. ER r.¡ird es dir saBen,was du rr,o11en soffst. Bis jetzt gingst du, i,rroh j.n du i,rolltest. ImAugenblicl< gehsr du dorthin, r'ÿolìin ein anderer diclì haben rrif f ,und du tust lderke, die dLÌ dir Ìlicht ausgesuchl- hast, Das rstinìler-e Ar.t, die ArL, rn'ie Go1-t nii- i{ensclÌen u¡ngellt, trie Menschenvon Gott zurechtger¡ickt rn,erden. ulrd darn lerr.lst du Gehorsam. ldirIlaben óf'ter schor.r davon gesprocher: Lebenseillsatz, das heifrt aûìEnde ja sterben. Leben bis i'r den Tod - irn Geilorsanr. und ber 1HNheißt es schfinrner ¡rocÌr: ja ì:is zu¡r Toc'r ar¡ Kreuze. DLr nußt ileLÌtscÌìon dr'andenken: Lel¡en, L,el¡en eir.isetzel, Lebell drargelleu, s ter_ì.Jprr - L, is i rr d^rr Tod.

ur-rd çlenn das durch ist, danu sagt del T'ext f rìl unscr-rr,,enk: so ernelrerhebt Cott, läßt. ih. aufsIeigerì, taßi ihrì ]ìrl.o Lg habe', letztenIìrlo1g, "i.ial- ilrLt hoch e¡hobe' u.d ei'e. Nal¡te' i.lr¡r gegeben, derüber al le NanìeÌl isl, aul cì¿rß in so eines Narle¡r I(nie siclt beugendel E'gel, der IÌ.clische., cier- iVe.sche', a.ger-tihrL vorì solcbetì,und der u ll t e r i r d i s c lr c n . " hrill s agen : A.c1.r die !i i d e r. rìr ä c lì r e Dussendenr slch lùgen. Der obsiegt aLrch über sie, über das Ungute. \i o11derlei ist heule in der Lesuìg cl-le lìecle geh¡eseÌl .

ra de. vo.bereitu'g kanr r:.r' de. Gedarke: Recret nran 
'ull heutrgen-l-ags, hro von lÿ i e d e r v e r e i l) i g rì ll g clie Rede is1_, \do r¡on Goll.krleg dieRede ist, voD den Nötell der !!elt, denen abgehol fell \derden ntuß,voÌl so elh,as? Vielteicht ist das das Geheinrn.is, aus dern ìreraustïeuschen i¡r diesenr Zu s anrnenhang - ldiederverelnigung, Golf kr.ieg,Driltfänder, Eine hrell - könne¡.: jenen Erfolg ,.itig.,-r, nach demrn'ir allesaûìt ja rrerÌangen: daß geÌtolf'e' r,¡ur.dc, daß belrledet\dürde, daß Hof f nultgen .ìchl tânger eÌtttäuscht \r¡erden, E..\4?artungenerlül1l rt¡erderr, i'ei.e mildeu BiÌd gesp.. oclìc': daß der .l,isch

gedeckt rrerde und sie j.n gr-oßer Einheit "sinner.r das eiÌ1e,,, ingroßer Einheit essen und lrinkerl r-r¡r d f r.öhf ich r,,erden rr¡rd singelrnnd Lalìzetì, den irr.ieden haben L¡nd so clas L,eben - ,,i{enn es ef DeEr'al-rnung gibL in chrisl-us, dan' i.sL e s cri es: sinnet aufsolches. "


